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Dins tag dcn Z. Uovcmbcr.

L N l e n

^ h r e Majestäten de, Kaiser und die Kaiserinn
daben Allerhöchstchren diesjährigen Landaufenthalt zu
beendigen geruhet, und sind gestern, den Il.Ociobcr,
»in erwünschtesten Wohlseyn, von dem k k. Lustschlosse
Schönbrunn in die Hofburg zurückgekehrt.

Se. t. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-
schließung vom l9. October d. I . , den Erlmmal-Ac-
tnar des Trî stev Stadt- undLa»dre6)tes, A l e x a n -
der Bosch a n , zum Rathe bei dem Colleglalgcrichte
i>» Rorercdo allcigxadigst zll ^iii^lillen gclxhct.

N r u t s cl) l a n v.

B a i r . B l ä t t e r melden aus München vom
26. October'. Der neue Sitzungssaal für die Kammer
dcr Reichsräthe in unsern» Ständehaus, dessen Voll-
lenduug rasch Vorwärts schreitet, ist nun seit einigen
Tagen unter Dach, und erhält, wie alle neuen derar-
tigen Gebäude, das Licht von oben. Die innere AuS,
schmückung ist dem bekannten Malcr Schwarzmann
übertragen, welcher dieselbe nach Zeichnungen des Ar-
chitecten Metz ausführen wird.

Man schreibt aus S t u t t g a r t vom 23. Octo-
ber: Der kranke Dichter N»colaus Lenau »st nach
Ninnenthal gebracht worden, wo er hoffentlich wie-
der hergestellt werden wlrd, da sei» llufall (Geistes-
Verwirrung), so viel man erfährt, nur physischer Na»
tnr ist, und keine geistige Zerrüttung bisher an ihm
zu bemerken war, melmehr zeigte er sich immer als
heilten, angenehmen und geistreichen Gesellschafter in
dcn ersten gebildeten Zirkeln unserer Hauptstadt. Er
wohnte im Hanse der H H . Gchcimerath von Hart-
l"an>, und Hofrath von Neinbeck. (W. Z.)

V e l g i e n.
V r ü s s e l , 22. October. Der König hat heute

die Kammern eröffnet und in der Thronrede ihnen

angekündigt, daß dcr Vertrag mit dem Zollverein d.n
Gegenstand ihrer ersten Berathungen bilden w?rde;
zugleich soll em umfassendes Entrepotsystem, verbün-
de» mit noch größerer Erleichterung des Transits zur
Vorlage kommen. Neber die Lage deS Landes, dle
endlich ins Glelchgcwicht gestellten Staatseinnahmen,
die bedeutenden Eisenbahneinnahmen, sind die erfreu-
lichsten Versicherungen beigefügt. — Der Postvertrag
„nt England lst in Brüssel angekommen. (Allg. Z.)

K c h w e v e n
I n der Reichstagsißung von, 12. October wurde

beantragt, die Sclaverei abzuschasse», u»d die westiii-
dlsche Insel Balthclcinl) m,«r »»ogl'chst voi theilhaften
Bedingungen a» irgend einen andern Staat abzutre-
ten. Die Barthelemy.- Casse wird als Schuldnerinn
zum Belaufe von 803,000 Thaler Banco angegeben.
Schon 18l8 ist auf Abtretung dieser Insel angetra.
gen worden. (W. Z.)

^ r a n k r e i l<l.

P a r i s , 24. October. Der »Courrier de I'^ure«
erzählt: „Am l4 . Oct, wurde em Priester auf den«
Wege von Louviers nach Saillon von einen, Unbe-
kannten mit den Worten: »Die Börse oder das Le-
be» !« angehalten. Der Geistliche aber erwiederte ohne
das geringste Zeichen von Furcht: .. Ihr seyd an ei-
nen Unrechten gerathen, Freund! I h r bekommt weder
die eine noch das andere." Nun griff der Räuber an,
der Priester aber behielt die Oberhand, und als mm
Jener um Gnade flehte, sprach er-. .Steht auf, und
wem, Euch Armuth zu dieser That getrieben, so nehmc
meine Börse, sie enthalt 22 Franks, uud seyd ro>,
nun an ein ehrlicher Mann. Erinnert Euch meineS Na-
mens und meiner Rache. Ich bin der Pfarrer von
Gaillon.«

An der französisch-spanischen Gränze sind dnrch
die Unkunde der Führer zwei Löwen und ein Tiger
aus einer Menagene entkommen. I n Urdoz fraß ei»
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i,cr der erster,, em Kind und verwundete den M a n e ;

ein Mauihinspector rettete sich nur , indem er ihm das

Mauthregister vorwarf, und ihn dadurch schreckte. Der

Tiger schlug den Weg nach Lescun ei». Das ganze

Gebirg hat zu den Waffe,, gegriffen. (Oest. B. )

Der König ist mit der tönigl. Familie von Eu

zurück am 23. October im Schlosse von S t . Cloud

angekommen.

Bei den spanischen Flüchtlingen von der progres-

Mischen Pa r t e i , welche an der Gränze angehalten

wurden , als sie eben nach Catalonien übertreten woll.-

ten, fand man Proklamationen, Es ist übrigens au-

ßer Zweifel , das; «s manchen andern progresslstischen

Flüchtlingen gelungen is t , nach Catalonien zurücktu-

kehren. Der General. Capita» von Catalonien hat

Maßregeln getroffen, um Versuche zur Aufwiegelung

der Trnppen zu hintertreiben.

General van Halen, Gra f von Peracamps, er-

ster Adjutant Espartero'5, ist in Par«< angekommen.

M a n liest im »Journal des Deba ts ' : Die A » .

gelegenheiten Dänemarks mit Marocco sind ausgegli-

che„. Der jährliche Tr ibut von 5 l ,000 Reichsthaler

(bei 80,000 fi. C. M . ) wird dein Kaiser künftighin

nicht mehr entrichtet werden.

Die Correspondent der »Algerie« theilt folgende

Umstände über die A i r , wie der Friedensrmtrag mit

Frankreich in der Hauptstadt des Kaiserreiches M a -

»occo aufgenommen worden, m i t : ,? lm l 4 . Geptein^

der kamen die Couriere, welche den am 10. Septem<

ber zu Tauger unterzeichneten Vertrag überbrachcem

zu Fez an. M a n sah dort mit Ungeduld den durch

S i d l - Bou - Sellam eiössncteu Unterhandlungen ent-

gegen; auch war die Freude groß, als ma» an den

Thoren der S tad t erfuhr, das, man statt der Nach.-

richten emn, geschlossenen Vertrag überbrachte. I c -

der eilte den Courieren bis zum Thore des P a l a -

stes nach, um die durch den Sieger aufgelegten Be-

dingungen zu kcnnc». I " einem Augenblicke >varc»

alle Notablen versammelt und verlangten den Vertrag

zn ke'inen, ab.-r vorzüglich das S i e ^ l der fra-,zösi-

schen Bevollmächtigcen zu sehen. Der Kaiser konnte

unter solche» Umständen, selbst wenn er e5 g r o l l t

hätte, d^n Vertrag smien Unterthanen nichc vcrOci'N-

lichen; er mußte, um der all.^emnne» Ungeduld zu

entsprachen, U)>, veröffentliche». U», dic'V l-̂ 'i el»er

despotische» Nl'gicrlmq lliiglwöhnllchc Kundgebung gut

zu begreifeu. »u>ß '"au wiss.n, das; auf d,c Nachricht

von der Niedellagc ain I s l y , von der Zerstörung

Mogadors nnd von dcr Verfolgm,g der Nachzügler

dcr fiiehclidenAimee durch dle Kabylen die <Hi»wohner

von Fez dem Kaiser bcdeutrt hatten, dasi er uin'er.

züglich mit Frclickrcich zu ui'tcrh^nd.'sn h^be, wo uiHt,

so würdet, sie das ehemalige Königreich Fez wieder-

herstellen und sich unabhängig erklären, um für ihre

V^rtheldigung sowobl gegen die Christen als g.-gc» die

Kabylen sorgen zu rönnen. Der Kaiser übernahm der

Stad t Fez gegenüber die Verpflichtung, die den Abt^

el-Kader betreffende Bedingung zu erfüllen, ohne

welche die Hauptstadt sich nicht im Frieden mit den

Christen und vor einem CinfaUe der Berbern des Ge-

birges geschützt betrachten kann. Am folgenden Tag«

wurde der Vertrag in allen Moscheen der S tad t an-

geschlagen, und öffentliche Lustbarkeiten wurden wäh-

rend acht Tagen verordnet. Diese Lustbarkeiten, nach

drei Niederlagen, zeigen, wie sehr die erhaltende Be-

völkerung d.r Städte sich freut, keine doppelte I n -

vasion mehr zu befürchten zn haben. Diese Volksbelu-

ssigungen sind eine Bürgschaft für die gänzliche V o l l .

zichung des Vertrages nnd für die ganz besondere

Achtung, welche den Franzosen und ihrer Regierung

im ganzen Kaiserreiche <o wie an der Gränze dewil«

ligt werden wird. Der Kaiser theilte, um dem W i l -

len der Hauptstadt zu gehorchen, de» Vertrag dem

Abd-« l .Kadcr mit und bedeutete chm, daß «r sich

auf Gnade und Ungnade zu «ra>ben hab» . um in ei<

nei, d«r Häfo i dcö Wcst<n geblacht zu werden, weiü,

er nicht dazu duich Gewalt gezwungen werden wolle.

Nach den öffentlichen Belustigungen vereinigte Mu l^y -

Mohammed die zerstreuten Trümmer der Schlacht vom

I s l y , bildete ein neues Armee, Corps und marschirte

gegen die Chelouh, die Stamme von Haha, Ched-

ma und Doukala, um ihnen einen Thell der Beute,

welche sie zu Mogador gemacht hatten, wieder zu nrh-

men und sie dafür zu strafen, dasi sie durch Raub

und Mord das Werk der Christe» vollendet hatte»,

Muley Sol iman, dieser junge Sohn des Kaisers, der

seit dcr Beschießung zu Tanger war, ist am 23. Sep-

tember von dort abgegangen, um der durch Muley-

Mohammed commandirl'Nden Erpcdicion zu folgen;

er sollte sich zu Rabat mit ihr verciiugen. Einige Tage

später schrieb S i r i - B o n - Sc l l am, Pascha der n'ördli^

chen Provinz des Kaiserreiches, von A lkazar -e l -Ke-

bir, wohin er den Sohn des Kaisers begleitet halte,

a„ Hcrrn Maudouisin , Eleve - Consul zu Tanger,

und an Herrn de Nyon zu Cad i r , daß der Kailer

den Vertrag ratlfn'irt und die Vermittelung Frank-

rc,ch>> für dlc Ordmmg d.-r Angclcgenheitcu Schnv-

d.'„5 und Dänemarks aügc'ioin»"» habe, — emc ?ll>>

nähme, welche der Abschaffung d^5 durch dl>.se V^ächt^

boh l ten Tributes gleichkommt. I n dlos^m Au^ 'ü -

blicke müsse» S i d l . B ^ u - S e N a m nnd der Hcr,^'g

roii Glücksberg d,e

(W. ?-)
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B p , n i e n.
Das „Journal des Debars" macht nachstehende

Correspo»de»z .-Nachricht aus M a d r i d vom 18. Oc-
tober bekannt: Bei der Durchlesung deS Entwurfes
zur Constitutions-Reform, welcher durch de>, Con-
seil . Präsidenten heute in den Kammer» verlesen wur.
de, zeigte die Versammlung einen feierlichen Ernst.
Die mit Zuhörern aus allen Ständen gefülken T r i -
bunrn beobachteten daS tiefste Stillschweigen. Der die
Vermählung oer Königinn betreffende Artikel gab zu
verschiedenen Auslegungen Anlaß. Derselbe ist der Con-
stitution vom I . I 8 I 2 entlehnt und lautet: Der
Souvcrain tann ohne die Ermächtigung der Cortes
das Königreich nicht verlassen, und sollte er ohne ihr«
Einwilligung heirathcn, so würde man darum allein
von ihm vermuthen, er habe auf die Krone Verzicht
gleistet. Der Cougresi versammelte s<ch hierauf m den
Seclionen zur Ermächtigung der Adreß-Commission.
Diese Prälilninalarbeit lieferte ein gunstigeres Resul-
tat, als man »rwartete. Die Erörterungen in den
Sectionen dr«ht«t» sich mit Wärm.' um den 4< K der
Thronrede rücksichtlich b<s Wahl-systems. Von sie^
ben Commissarie» hat «iu ^m^lger, nämlich Hr, Is tu-
riz, ohne dem Vorschlage feindlich ;u seyn, denselben
für unzeitiz erklärt. Mau schreibt sein Benehmen der
Kränkung zu , wilch« «r dcll-liber empfindet, daß lhn
d>< Negieiunjj von der Pi'äsideutschaft der Eortcs be,
seitigte. Die sechs «»deren Commissarien sind: Bravo
Mur i l l o , der noch nfrig<r ist als daS Mmistenum
selbst; Egaua, dai Hauptorgan d,r Interessen der
baskischen P r o v i n z « ; Pena Aguayo, auHgezeichnetcr
Adoocat, welcher in den Cortes v. I . I 8 l v die I n -
teresseii der Geistlichkeit mit Geschick vertheidigte; Rlos
p Rosas, ehemaliger Redacteur oeö ^Corrco" und des
„Heraldo«, dam, Alvarez und Gonzalez Romero.
Das Mlnisterilltn legte ferner dem Senate eme» 'vich-
k'gen Gesey-Entwurf über die Nationalitäten vor.
D " Münster des Innern , Herr P lda l , verlangte
^"M legislative» Körper die Ermächtigung zu ei-
"em c»!,jigol, )lrt,kel des folgende» Inha l ts : .D ie
^'gierlmg lst authoilsirl d.e Gesetzgebung rücksichlllch
^"' Ayuittamientos der Provincial-Deputationen, der
politischen Gouvernements, und der Administrations-
' " he der Provinz >u regeln, so wie die Viasiregeln,
'^'lche s,̂> annehmen und worüber sie dcn Cones Rech^
" " " g legrn wu-d, augenblicklich auszuführen." Der
^"'schlag sollte einer da.;u zu erneini.üden Commission
i'^'wich.» werden. ( ^ - Z-)

Grollhritannien!
L o i l d o n , 22. October. Der gstl'i.qe tieuüllüd.

''"sl'gste Jahrestag der Schlacht von Trafalgar wur5e

von einer ^lnzahl Offizic-l'e, die dort kämpften, ,'m
Flottenclupp durch ein Gastmahl gefeiert. Zu Por ts -
mouth ward am Bord der »Victory,« auf welche»-
Nelson fiel, den Offizieren u»d sonstige» Theilüeh.-
mern an der Schlacht das gewöhnlich, Dankessen ver-
anstaltet. I m Greanwichspitale wurden die Veteranen
mit einem trefflichen MittagSessen bewirthet; außerdem
empfing jeder eme Pinte Ale und einen Shi l l ing.

(Oest. 35.)

Der jungst erwähnte Vorfal l bei Gibral tar,
wo der spanische Kriegsschooner „Rayo" durch el-
nei. Schuf, aus einer brittischen Btrandbatterie in
Grnnd gebohrt wurde, scheint auf diplomatischen» We»
ge bereits ausgeglichen. Der Schooner hatte ein eng-
lisches Handelsschiff, das er für ein Schmuggelfahr,
zeug hielt — was es denn sehr wahrscheinlich auch ge»
wesen lst — mit Schüssen bis in den Hafen von
Gibraltar verfolgt, und weigerte sich seine Flagge zu
zeigen. Das verdiente Züchtigung, die ihm d<nn auch
geworden ist: «z schleppte sich noch bis Algesiras, wo
eS uutersant; dl>, Mannschaft aber wurde durch ein
portuglesischeö Schiff und tue nachgesandte,« tugl»sch<n
Boote geratet. Die neueste« englischen Blätter klagen
ihrerseits über die gegen einen »ngltschen Culter —
Heron — an der spanischen Küste verhängte gesehwidrige
Durchsuchung, langer, Zurückhaltung uud Beschlags
»abme der Ladung. (AUg. Z . )

L o n d o n , 2 I . October. U<l»er das Erdbeben
welches am 29. Aug. mehrere Puncte Brittlsch^West.
mditns heimsuchte, schreibt ciue auf Trinidad erschein
uende Zeitung: »Zehn Mmul«n nach 3 Uhr Morgens
wurden wn- aus dem Schlaf geweckt durch die heftige
Bewegung des Hauses worin wir wohnen, und das-
laute Knarren des Gebalks. Die- Hettlgkelt des S t » -
sies »ahm lmmer zu, und endigte in einer langen
Oscillation so beunruhigender Al-t, daß wir den als-
baldigen Einsturz des Hauses und den Untergang der
gauze» Stadt befürchteten. Hatte das Erdbeben, wie
früher, mit einem plötzlichen Rulk geendigt, so'ware
eine solche Katastrophe gewisi erfolgt; so aber war die
Bewegung, bei aller Heftigkeit, doch der A r t , das;
»ach den bekannten Beweguügsgesehen d,e Häuser sich
derselben bequemte" oh»e einzustürzen oder R,sse zu
bekommen. D.>s Naturphänomen, dessen Focus v,el-
leicht Misere Insel war, erklärt sich hinlänglich aus
örtlichen Ursachen: der hohen elektrischen Spannung
der Atmosphäre, der schwüle» Witterung, den Regen-
strömeu und Springfillthen de)'v?rhergeg^nge»en Nach-
mittags. Zur Zelt wo das Erdbeben sich ereignete, war
der Himmel unbewölkt, der Vollmond sch<e» l» vollem
Glänze, und die Lufc war bei 72" kühl lind ange-



6l8

Hl'hm. Es war eine der glänzendsten Tropennachte.«

Ein Brittisch - Gil iaua B la t t sagt: «Bis Soniiemm-

terga,ig wehte ein starker West- oder Landwil ld, der

schwächliche!» Personen die unangenehmsten Eoipfin-

dnngcn in den Glidern erregte. M i t Eint r i t t der D u n -

kelheit brach ein heftiges Gewitter in Donner und

Blitz aus; von Mimtte zu Minnte abwechselnd war

der Horizont wie eine blaue Flauime, die über die

verspäteten Wanderer auf den Straßen ein unheimli-

ches Licht verbreitete. Eine Windstille folgte, unter-

brochen von warmen Luftstösicn.' Nach dem Aufgange

des Mondeö legte sich ein schmutzig trüber Schein

über die- Erde. Die üppigen Zweige unserer Tropen-

bäume hingen schwer darnieder; in mehreren Stadt -

theilen erhoben die Hofhunde em winselndes Geheul'

Um halb 4 Uhr Morgens erfolgte das Erdbeben. Eme

sonderbare Wirkung war, daß in allen Häusern alle

nicht festgeschlossenen Wassergefäße fast ganz ausgeleert

wurden. Am stärksten spürte man die Stöße im Ge-

fängnißgcbäudc, das auf Felsengrund gebaut ist. D.is

Gebäude that cincn furchtbaren Krach , begleitet

von dem Dröhnen der schweren Eisenthüren der Ge-

fängnisse, das jedoch noch übertönt wurde von den«

Angstschrei der um Freilassung jalnmcruden Gefaugc-

nen. Elner derselben, eln verhärteter Bösewicht, sagte

der Wache, die Morgens seine Zelle öffnete: erst jetzt

wisse er, daß es einen allmächtigen Got t gebe.

Der greise Wellington besuchte dieser Tage, mit

dem Herzog v. Ru t l and , von Windsorschloß aus die

Schnle in Eton, um sich das Zimmer öffnen zu lassen,

das er vor 65 Jahren als „Eton-Knabe« bewohnt.

Es heißt nach ihm das »Herzogszimmer« , und sem

jetziger junger Bewohner ist der Sohn eines Londoner

Bankiers. Der Herzog verweilte lange in dem kleinen

Gemach, und vieles mag da an seinem Geiste vorüber-

gegangen seyn. Bekanntlich liegt Wellingtons ältester

Binder , der vor zwei Jahren verstorbene berühmte

Marquis v. Wellesley, seinem Wnnsche gemäß in Eton

neben seinein Lehrer Goodall begraben; er zog dieses

stllle Grab einer Marmorgruf t in der Westminsterabtei vor.

A e 2 y v t e n.
A l e x a n d r i a , 6. October. I n Kairo hat un-

ter dem Vorsitz desVicekö'nigs ein großer Rath S t a t t

gefunden, an welchem Ib rah im, S a i d , Abbas, Sche.-

r l f und Achmcd Pascha nebst andern Würdeträgern

Theil nahmen. Unter andern soll beschlossen worden

scyn, jedem den Ankauf von Grundstücken gegen Ent-

richtung einer gewlsseu Abgabe an die Regierung zu

gestatten nnd den Dörfern die auf ihnen lastenden

Schulden nachzulassen. (Mg. Z.)

Vermischte Nachrichten.
( U e b e r oaS Os te r fes t i m J a h r e 1 8 4 5 . )

Bekanntlich har die Bestimmung des Osterfestes schoi,
seit der Mi t te des zweiten Jahrhunderts nach Christi
zu Streitigkeiten Veranlassung gegeben, welche mehrere
Jahrhunderte zwischen der lateinischen nnd griechischen
Kirche vorgewaltet haben, so daß das Osterfest in
beiden Kirchen zu verschiedenen Zeiten gefeiert wurde.
Daß dieses Fest auf den nächsten Sonntag nach dem
Frühlingsvollmondc gefeiert werden sollte, scheint schon
von dem Nicäischen Concil im Jahre 325 beschlossen
worden zu seyn. Da aber diese Norm nicht direct vor-
geschrieben worden ist, denn wir finden sie nicht in
den auf uns gekommenen Canons jenes Concils, so
hat l»er Osterstreit noch lange Zei t , etwa bis auf die
Zeit Carls des Großen, gedauert. Seitdem ist jene
Norm allgemein angenommen worden, und die Oster-
granzc, d. i. der Tag, auf welchen der erste Vollmond
nach dem Frühl ings; Aequinoccium fa l l t , wird nach
dem neunzehnjährigen Mondcyclus berechnet. Dieser
Cyclus gründet sich darauf, daß die Mondphasen jedes
Jahr in runder Zahl 11 Tage früher eintreten, als
l>n vorhergehenden, lind nach 19 tropischen Sonnen-
jähren auf dieselben Monarotage faUci,, einen klemell
Fehler abgerechnet, der erst in etwa zwei Jahrhun-
derten eine Differenz von einem Tage verursacht. Aber
auch abgesehen von diesem Fehler entstehen ans an-
dern Grnadeu, deren Anführung hier zu weit führen
würde, Abweichungen der cyklisch berechneten Mond-
phasen von den wahren. I n , künftigen Jahre z. B .
trifft die Ostergränze nach der cyklischen Berechnung
Sonnabend den 22. M ä r z , nach der astronomischen
dagegen Sonntag den 23. März . Deßhalb ist das
Osterfest ganz richtig nach der alten Regel auf den
23. März festgesetzt worden, während es astronomisch
genau acht Tage später fallen müßte; und mit Un-
recht wird in der Kömgsbergcr Zeitung behauptet,
daß in den preußischen Kalendern das Osterfest zu
früh anberaumt worden se». Oder glaubt vielleicht der
Verfasser jenes Artikels, daß in Preußen, als einem
protestantischen Staate , das Osterfest astronomisch zu
bestimmen sey, weil die Protestanten seit der Annah-
me des gregorianischen Kalenders sich dieser Bestim-
luungsweise bedient haben? Dann vergißt er, daß auf
Veranlassung Friedrichs l l . die Protestanten im Jahre
1775 d,e cyklische Bestimmungoweise der katholischen
Kirche angenommen haben, damit mcht das Osterfest
von den beiden Confessionen zu verschiednen Zeite»
gefeiert würde, was sich in den Jahren 172!» und
1744 ereignet hatte und für die Jahre 1778 und
1798 in Erwartung stand. Die cyklischc Bestimmung
hat übrigens vor der astronomischen den Vorzug, das:
sich mit Hi l fe derselben der Laie, dem die astronomy
scheu Tafeln nicht zugänglich sind, das Osterfest cn'f
vlele Jahre vorauS selbst bestimmen kann. (Oest, iv<)

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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I Vorstehende Sayung kemmt durch den ga»i»n V»,lanf dts Ä):o»a«i von den bcllcssrovc» ^rwl ' l l 'ol . l , ! , ' ! ! b.< Pc^
Mtidunc, stre„ssst«r Ah»d»ng auf dat Gcuaucste zu b«obackt«n, uud «t hat Icd-rma»» , dcr sich d>,lch »l>: ÄNchll^i>l,',!ii!g veü,
S l i t< irglud eun's Gcwerl!!na»n<s bevorthcilt zu scun erachtet, solches dem «Klavlmagistratc axjuzclgc«.

Das Veilwcrk n,us, lcin gcpuh» sc»n, Frisch« u„d ciüglpöckclte Zungo, si>,t sa!>fr>,'!.
> Vei cl!!»-r 3l»-ischiAl'!,ahn!< uütcr 3 Pfund hac f.'ioc Zxgabc ro„ , Hint^-rkopfc, Üderfus,,»,,, Nlc'rn l,»d dc» velscluedv,
»«>, l'ti der Al!!,schr»tN<!!g sich t r ^ '< l !de „ Al ' faU^, l>o» Knoc«>c!,, st.-tt und M a r l ^ tac t : bc> einer AlxiabN'e r^i, ^ bls 5 Pfimd

'd<,g<a»» s,»d d>>- Plciscker lxrcchtigct. bi>'vo» 8 Loth, und !>,» 5 l>ls ĵ Pfund cm hall'es Pfund l,nd sc>fc'rl ^erhaltolslüü'sii'i j!,>!ln>.,
g l» , roch wirda!l«0luckli>H v»rl>o<c!i, stch dcl ticscr Zuwugc fl-tmdarliger Kl«ischlh<ili» « l i : Kalb», ^chaui«» öchwciüficifch u. lc>l
j u »ed>,»t>>.

Oouro vVNl 3 l . Gctoder l^44.

StaalSschltldverlchreib. zu 5 l'< t̂. (,uCM.) »io
!>ltto detto dctto , ^ l'^!.. (in CM.) »oo H4

Vcr!v»)e Obl^aalwi», , Hc>fka>i"< ^ l > ^
mer»Obl>qallo„. d. Zlvauqö l ' " /- '̂ »

, Darlehens in Krau, u. Äcra-^ ^ ' ^ ^ " " ).
r>al. Obl,c,ai. v .T l ) rv l . V o l ' l ' " ^ ^ " < ^ ° "
arlberg «»t» Salzburg ^"^>>2^) —

Bank. Actie» »>r, Stlicl 1600 in <ä. M .

»n Laibaci' ain 2. November 1^4 .
M » < k l p l e l se.

Ein Wiener Mchcl» W.ipcn . . — st- — tr.
— — ^xull«suh . . — " — »
^ — Halbflucht . — .» — »

— K ö l n . . . - " " ^— »
— Gt'rsse . . . — » - »
— Hirse . . . » . , 55 „

»» — Hcleen . - » » 2o »
— H^fcl . . . » « 6 »

b t l h i « l Ang»k 0 >n !lle !len und A b g e r l i f t « n.
A m 28, O c t o b , r 48a".

Hr. William Pym, e„gl. General-Inspector d«s
Gcsunbheiie. Bureaux, von Wicn nach Tuest. —

( 3 . ^üli!. Z>'> UN «. 5. Novlmdll l ä^ l , )

Hr, A^nlen sdler », C«mpo. G t f i b " . ' «en Driest
nach Wi»l«. — Hr. Joseph Flnst Al<,«tinekl.Dolsso-
luki. Euiebtsitzer und ^oUegitN.S»clel.'il, »>«n Tr>»st
nach W>«n. — Hl , Isseph Brentano. Handelsmann»
nach Trieft. — Hr. I)s. Franz Alch,r, Anwalt d,«
kandgclichlts Gralwein und He<-rsch^fts:Inh«ber i l ,
Sonntgg, von Tliest nach Oratz. — Hi-. Protzet u.
Hr. v. Wcbcr, Nitlnitistcr von Flnst Neilß Husa.
teil. vol» Ä.idclnz nack Italien. — Hr.Mathias Lauk>
hald., Haupcmaün von Prodaoka In f t . , von Tli,st
nach K!agcns>lrt. — Hr. Glaf Pißnigen. L>'<uccnant
von E. H. Franz Fcromand d'l^stt I „ f t . , Hr >/'n»
ton Graf Pißinge», L,eulcn.nn von Neismgtr I n f l . ^
Hr. August Buzp. Lieutenant von Proh.sea I n s t ,
von 2liest nach Klag,nflnt.

Am 29. Hr, Simon Ritter Braßi,r, k preuß»
Klunmerer^ von Trieft nach Wien — Hr. N i l t t l v.
Zahoni. Handelemann, sammt Gemahlinn Amali.,'
von Tri.st nach W' ,n . — Hr. NoiriK, <ngl. Eoel.
man», sammt Gemahlinn und DitNtlschaft. «o«
Gray nach Tri,st. — Hr. Alexander 2tU.,chmi. In>
aenitur. ronWien nach T r i t s t . ^ Hr. DanielRitppe, k. k
W^cn.S'nsal , v°n driest nach Wien. — Hr. Anlon
Gilbeh, Handelsmann, nach Wien. — Hr. August
Mayer, Obtl ii.ultnant des »̂ Fejd.nt.'3leg.. vo>,
Tli,st nach Grah. — H i . O^rg Mih^llitsch. k t.
Hausmann, y»u Larlslatil. — Hr. Franz N«blovich
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FeldllllgS«Kanz!el-Adjunct, von Agram nach Trieft. -^
Hr. v. Merz, Oberlieulenant, nach AdelSberg.

Am 2<». Hr. Johann Bachich. Doctor d»r Me«
dicin. von Wien nach Trieft. — Hr. WiUiam Georg
Hebbert, brillischer Lapllain, von Wien ni,ch Hriest.

Hr. Graf Constantin v. '̂ llschwoeden, »on̂  Hla-
goifurt nach Tri.st — Hr. Johann Bonlempelli, Han-
delsmann, von klagcnsurt nach Trilst. — H r . Luigi
Nonc,mp,Ui, Handelsmann, von Ftlagenfurc nach
Tri<st.

Am 3» Hr. Anton v. Herschheyt, k. russischer
Nolär. von Trieft nach Gray, — Hr. Joseph <1«
(^u^Ii<>!ll>i Han0lu»gs Agent, ven Wien n<cb
Tciest. — Hr. Alexander Polapov, Rillm.'ster vom
Leibgarde - Husaren »R»g., von Trieft nach Wi«n —
Hr. v. Baschutci, k. t. Capilänlieultnanl von E H .
F,rdinand d'Este, von Udine nach Gray. — Fr. B ^
roninn v. P i l l t , k. t. F. M 6. Gemahlinn von
W,.n nach Trieft.

Am >. Nov. Hr Stanislaus Ritter , . Slwar.
czpnski, Gluncherr, vvn Gratz nach fliest. — Hr.
Joseph Valle, Befitzlr, von Gialj nach ^ri.st —
Hr. Christoph Czuczawa, Hand«löma«n, von Grah
nach Trieft. — H l . Wolfgang Hüllner, Kaufmann,
von Gra^ n̂ ch T>i,st. — Hr. Jean Schmitz, N,n-
t»er. vcn O>ah nach priest. — Hr. Anto,« Camuzzi.
Hand..sm<n,n, von Gr.itz nach Tr est. — Hr (̂ ugen
Hell v. Heldeiuveilh, Handelsmann. nach Triest. —
Hr Franz Nicci, Ingenieur, von Wien nack priest.
— Hr. Aisons v. Wldmann, Do«toi d<r R»chle,
von Sagori« nach Trnst — Hr. Franz Haptmann,
Kaufmann, von Sago,ie nach priest. _ Hr Wla»
dimic SwcikowSki, Glllsdeslher. von Wie» nach
Trieft. — Hr Sigmund Slveltowski, GulSbesiü«l,
von Wien nach T>iest.

?liu 2. Hr. Leon Ienna, Handelsmann, von
Gray nach Trust. — Hr. Franz Lagacigu,, Iuwelxr,
von Trieft nach Wien. — ^ r . A,uon Ind«, . R>ch.
ttramls Kandidat, nach Trieft. — Hr. Friedrich Oey»
l«r, lan^eSdefligler Zucker Naffineu^ von Trieft nach
Wi«n. — Hr. Andreas Iordiö, p,,is Ode,st< von
Hriest nach Grah. — Hr. L<'dlslauö Gc^f E.ivriani,
k. k, Od«llieuttnani von Fürst Reuß. Husaren , von
Mailand. — Hr. Franz Dnckvlsch. Docl0l und Ge.
rlckts - Advocat, von Marburg nach Tr,est. — Hr.
Sympson. engl, Geistlicher, von W>»n nach Mün.-
chen. — Hr, Georg Ovaßiolti, Handelsmann, von
Trieft nach Gray — ^ r . Ferdinand G äb»r, Guls.
besiyer, von Trieft nach W'eii. — Hr, Gustav Schu»
wan!>.. Aichitect. vcn Trirst nach Wien. __ Hr. (Zhri-
fiian Potzh. Architekt, von Trieft nach Wien. __
Hc (larl Suppamschltsch. Glib'Negistl^llt, von Gratz
nach Trilst, __ Fr. B t . v. Kulmer. L.,ndr«chts.Prä.
seŝ  Gemahlinn, van Gratz nach Spalatro. ___ Hr.
Erwin Gr^f v. Echonborn, sammt Familie, von
Gratz nach Tri.st. — Hr. Christian Müller, Han,
»elsmann. von Trieft nach Wien. — Hr. Ferdinand
Fellner, Architect, von Tricst nach Wien. — Fr l .
Anna Mordax v. Dax»nfcld, Handelsmanne-Corr««
spondenlens Tochter, von Trieft nach Wien.

Am 5. H«. E. Slroitsch, Lapitän, von Nien
nach Trieft. — Hr. Johann Alcx Majvcchi, Proses-
for, von M m nach Mailand. — Hr. Graf v. Mi»
gazzi, k. «. Kämmerer, von Trieft nach Wien. —^

Frl. Maria Pern»,ln, Beamtenstochtcr, .von Villach
nach Tli,st. — Hr. v. K.rstilsch, russischer Collegi«n-
Assessor, sammt Gemahlinn, von Vratz nach Tritst.
Hr. Johann Felpo, Handelemann, von Trieft nach
Zill i. — Hr. G,org Woinowich, Handelsmann, von
Tri<st nach Wien. ^_ Hr. Iostph Weißmann. Haw»
delemann nach Trieft. — Hr. <^i«v»nnl X^b««
rl-l)z<!<»lnliu, Besitzer, von Klagenfurt nach Triest.
— Hr. Guido v. Groelltr, Besitzer, v<?n Klagenfurt
nach Tr ie f t .—Hr. Franz Morg.inte, Handelsmann,
nach Trieft. — Hr. Luigi Lonsiglitxchi, Professor,
von (5llli nach Trieft. — Hr. L,on v. Rzyezczeweki,
russischer Gmebesiher, sammt Frau, von Trieft nach
Wien.

Z> 1731 . (3) ^ ' ^
W e i n l i c i t a t i o n.

Bei der Herrschast Burg Marburg werden
am Samstag den 9. November d. I . 1W Star-
tin Eigenbauwcine von der 18-l3. und 1844.
Fechsutlg aus den Marburg er, Poöruker, Rit-
tersberger und Cuttenbergcr Gebirgen sammt
Halbgebinden im Wege der Versteigerung hint-
angegebcn. Wozu Kaufsliebhaber hiemit einge-
laden werden. Herrschaft Burg Marburg am 25.
Oktober 1844.

Z. 1733. (3) '
A n z e i g e .

Die Unterzeichnete macht die Anzeige, daß
bei ihr Wiener«Seidenhüte, Häubchen, Krägen
und andere zum Frauen-Putze gehörige Waren
nach der neuesten Mode gegen möglichst billige
Preise zu haben sind. Hat ihr Gewölbe im
Haus« Nr. 13 am Hauplplahe.

Jose pH ine Hotschevar,
Modistinn. ' ^

B i Agna? Gd len v s ^ l e i n m a y r ,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai-

bach, ist zu habcn:

Arithmetisch- geordnetes Verzeichniß
d r r

a m 1 2 . O c t o b e r l « 4 4 i n W i e n
i n be«

Gratis Loos-, Prämien-
Loos- n. Haupt-Ziehung

der von

garantirten

Realitäten-, Gold - und Silber-
Lotterie

g e h o b e n e n N u m m e r n
w o b t i d a g C a s i n o i n V a d e n be i W i e n u n d
d a s L a n d h a u s d i r U d o l f s h ö h t be i P t a z g c -

r v o n n e n w u l b e n .
^ P r e i s 22 k r .
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Gubennal - Verlautbarungen.
Z. 1762. ( l ) Nr.' 2W81 .

K u n d m a c h u n g .
Bon dem in Druck erschienenen 24. Bande

der illyrischen Provinzial-Gesetz-Sammlung
Jahrgang 16^2 sind bei der hiesiqen Guber-
nial-Expedits - Direction Exemplare » 1 si.
30 kr. l i . M. zu bekomn,en. — Auch sind bei
derselben um den nämlichen Preis Exemplare
der Jahrgange 1 » l 4 , 1 8 3 l , 1833, 1831,
1835, 1836. 1838, l839, l 8 w und l 8 l l ,
dann des Iahrgaligeö 183? um H5 kr. pr.
Exemplar zu haben. — Vom k. k. illyr. Gu«
bernlum. Laibach am l3 . October I8i 'z.

Ktav l - unv lannrechlllche Vl l lautbar„ , lgr».
Z. ,755. ( l ) Nr. V871.

Von dem k. k. Stadt und Landrechtc in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Anna Ieunlker und Mnerben, als
erklärten Erden, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am l 1. Mai 18 54 hier in der
S t . Peters-Vorstadt Nr. 96 ud i n l c ^ t a
verstorbenen Haus- u. Realitätenbesitzer Jo-
hann Ieuniker, die Tagsatzung auf den 25.
November l84'1 Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt« uno Landrechte bestimmt,vor-
den, bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem NechtSgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgellend darthun sollen, »vi-
drigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai-
bach den 26. October 1811.

Areisiimtliche Verlautbarungen.
s. 1761. ( l ) Nr. 16982.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem Laidachcr k. k. Kreisamte ist cine

Krelsbotenstelle mit dem Iahrcsgehalte von
l50 st. und dem Klcidungsbeitrage pr. 15 st.
C. M . in Erledigung gekommen. — Die Be-
werber um diesen Posten haben ihre Gesuche
bis 15. lauf. Monats bei diesem Kreisamte zu
überreichen, und sind gehalten, folgende Nach-
Weisungen zu liefern: 1) Dle Kenntniß der
deutschen und krainischen oder einer verwandten
slavischen Sprache; 2) die Kündigkeit des Le-
sens mid Schreibens der deutschen Sprache;
^) ihr Alter und ihre Moralität, dann die kör«
gl iche Tüchtigkeit; 4) die bisher bekleideten
^lenste. — Jene Bewerber, die bereits in
l ' >-Diensten stehen, haben die Gesuche durch

ihre vorgesetzte Behörde an das Krcisamr zu
leiten. — K. K. Kreiöamt Laibach am 1. No-
vember i 8 l i .

Aemtliche ^erlautvarungrn
Z. 1763. ( l ) Nr. 3666.

K u n d m a c h u n g .
Aus Anlaß der mit 1. November d. I .

auf der Wien - Tritster-Route ins Leben ge«
tretenen Curöanderuag hat die wohllöbl. k. k.
Oberste Hofpostverwaltung om 29. October
1 6 l 1 , Z. ' " « ^ , „ , beschlossen, die zwischen
Görz und Präwald bestehende, wöchentlich zwei«
maligc Neitpost, vom i5 . November d. I . an-
ssefangtil, taglich cursiren zu lassen. — Diese
Reilpost wird von Görz täglich um 5 Uhr
Abends abgehrn und in Pra'walo um ,» Uhr
5 Mimltcn eintreffen. — Bon Präwald geht
die Reitpost täglich um » Uhr 3(1 Minuten
früh ab, und hat um 7 Uhr 5 Minuten in Görz
emzulreffcn. — Durch diese Einrichtung wird
der Corrrspondenzlauf zwischen Laibach und
Görz um 2-1 Stunden beschleuniget, und täalich
Statt finden. — Welches somit zl,r allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k.
iUyrischen Oberpostverwaltung. Laibach am 2.
November 1841.

3. 1756. ( l ) Nr. 365g.

K u n d m a c h u n g .
> " , ' D i e Eröffnung der Eisenbahn zwischen
Wien und Gratz, und insbesondere der auf
derselben mit Anfang November 1844 haupt-
sächlich der postalischen Benützung gewiomcte
Nacht -Tra in , bedingt in den damit zusammen-
hangenden Post-Cursen wesentliche Aenderun-
gen. — Es werden demnach zu Folge De»
cretö der wohllöblichen k. k. obersten Hofpost-
Veiwaltung clo liala 1^ . October 18'!4, Z.
' ^ ^ / , 79» , die zwischen Wien, Gratz und Triest
bestehenden Post-Curse, als: n) Die tägliche
Briefeilpost, d) die tägliche Personencilfahrt,
e) die wöchentlich zweimalige Packpost mit
Ende October d. I . aufgehoben und dafür
zwischen Gratz und Trieft eine täglich zweima-
lige Malicpost eingeführt, wovon die eine mit
dem Posteisenbahn-Train, die andere mit dem
Personen-Train zwischen Wien und Gratz in
genauer Verbindung steht. — Die mit dem
Post-Train in Verbindung stehende Mallepost
wird von Wien täglich um 7 Uhr Abends ad.
gefertigt wrrdr«, , und es hat deren Ankunft in
Laibach täglich Mittags um 1 Uhr 25 Minu-
ten Statt zu finden. Dicftlbc wird jeden Abend

(3. Amt-Blatt Nr. 133. d. 5. November 18^1.)
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um 4 Uhr von hier crpedirt, worauf ihre An»
kluift in Trieft immer am ander», Tage Mor-
gens um 5 Uhr zu erfolgen hat. — BonTriest
wird diese Mallepost täglich Abends um 7 Uhr
abgehen, und eö soll deren Ankunft in Laibach
täglich Morgens um 6 ' / , Uhr erfolgen. Von
hier wird dieselbe jeden Tag um 1 Uhr Nach-
mittag nach Gratz abgefertigt. — Dir mildem
um 7 Uhr früh von Wlen abfahrenden Perso-
nen-Train in genauer Verbindung stehende
Mallcpost wird von Gray taglich Abends urn
8 Uhr abgehen. I n Laidach hat dicsclbe jeden
Abend nm Ä Uhr 45 Minuten einzutreffen , und
wird nach Verlauf von einer Stunde weiter
gesender, damit ihre Ankunft in Trieft am
andern Tage Mittags erfolge. - Von Trieft
wird di.se Wallepost ta'gl'ch Morgens um 5
Uhr abgefertigt, worauf sie in iiaibach jeden
Abend um 7 Uhr45 Mmuten anzukommen yat.
Von Laibach wird dieselbe nach Verlaus emcr
Stunde abgesendet, und cs soll lhre Ankunft
in Grat) am andern Tage Abends um M ' / ,
Uhr Stat t finden', zum Anschlüsse an den am
andern Morgen von dort nach Wien abgehen»
den Personen ^Traln. — B t i beiden Mallepust«
Cursen wird die allgemein unbedingte Passagiers'
Beförderung gestattet. — Aus derWi.n - Triester
Route siild nur die Postämter Wicn. Aadeu,
Wiener-Neustadt, Gloggnitz/ MmZiuschlag,
Brück, Gratz, Marburg, (5>lli, laibach und
Trieft ermächtigt, Reisende sowohl für die
Mallewagen auf der Poststr^ße, als auch für,
die k. k. Staatö, und für die Glogguitzcr i5l»
senbahn aufzunehmen, welche die Gebühren
für hie ganze Reife sogleich bei der Ausnahme
vollständig zu berichtigen habcn. — Allen an«
dern Unterwegsämtern ist nur die unbedingte
Aufnahme für die Mallewägen allein, also nicht
auch für die Eisenbahn eingeräumt. »- Bezüg-
lich der Fahrt auf der Poststraße, so wie auch
von Wien bis Gloggnitz auf d<r Eisenbahn bleibt
die Personen-Gebühr, wie solche derzeit bei
den Briefeilfahrren besieht, unverändert. —
Nücksichtlich der k. k. Staatseisenbahn ist dem
Reisenden die Nah l des Waggons der I . , I I .
oder M . Classe freigestellt, und es hat der-
selbe über die cariffmäßige C'isendahngcbührnur
eine Einschrcibgebühr von 10 kr. zu entrichten.
— Die Passagiere, welche sich del der Anmel-
dung zur Fahrt auf die gleichzeitige Aufnahme
fur die Eisenbahn erklären, wird nebst dem ge«
wohnlichen Eilpostschein und d.m Gcpäckzetiel
lur die Fahrt, welche auf der Wien-Glogg-
,»'her Bahn iunick ;u lecken ist, eine Fahrt» A1«
unsung uus' wcch.ul Panier .',uä^estc.ls. " l )

für die Fahrt auf der Staatöbahn abermals
eine solche Anweisung, und zwar für die I .
Classe auf gelbem, für die I I . Classe auf grü-
nem und für die I I I . Classe ans rothbrannem
Papier. — Auf diesen Anweisungen wird we-
gen der Controlle bei den Elsenbahncassen die
Stunde der Abfahrt des Traniö ans der dazu
vorgedruckten Stelle angesetzt werden — Zur
Vermeidung des mit Uebernahme nud Auöfol-
gul'g dcö Gepäck,s untrennbaren Aufenthaltcö
werden zu den Nacht-Trainö (Poft-TramS)
in der Richtung gegen Wien keine Reisenden
Nllr bis Mü'rzzuschlag oder b i s Gloggiutz auf»
genommen, sondern dieselben hadcn sich un-
mittelbar an die betreffenden (iisenbahncasseu
zu wenden. — Was die Spedirnng der Brief,
packele und Fahrpostsendungcn betrifft, so wird
vom l . November d. I . angefangen mit dem
vou ^ibach um 4 Uhr Abends nach Trieft
ad^lh.llden Mallewagen die Abscnoulig der
Correspondenz an die Postämter bis i l lclu^ivo
Trieft, sodann der Fahrpostsendunqen für und
über Trieft bewerkstelliget. — M i t dem von
Laibach Abends um l O ^ Uhr nach Trieft ^,b-
gehe>,den Wallewagen werden die Fahrpoftjen«
düngen an die Postämter der Trielter Route,
so wie die Correspondent nach Italien und
I f tr ien, welche in Trieft alsogleich Abends wei»
rcr gesendet w i rd . befördert. — Mir der von
Lachach Nachmittags um 1 Uhr nach Wien
abgehenden Malicpost wird die Absendung drr
Corr^pondenz an die Postämter Ftistritz und
Marburg, dann von öebring an bis inclliäivc?
Gratz, endlich jener nach und über Wien, so
wie der Fahrpostsendungen nach Warburg, Gratz
und Wien Stattfinden. — M i t der Mallepost,
welche von Laibach Abends nm 8 ^ Uhr nach
Wien abgeht, erfolgt d i e ' ^ ' " - " , der Eor»
respondenz für die Postamter v^.. , .^dpetsch
bis mclu5lv« Gonovitz, dann nach Straß, so»
wie der Fahrpostsendungen an alle Postämter
bis Gratz, mit Ausnahme von Grah und Mar-
burg. — Welches somit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. — Von der k. k illyrischeu
Dberpostucrwaltung. Laibach am 24. Oct. !5N>.

vermischte ^cr lautvaiul tczrn.

Bei Unterzeichnetem m der obcrn Po^
lana "lk Nr. iti. wird qegcn Mig<: Be-
dinglnsse sowohl im Hause selbst, als auch
in die betreffenden Wodnunqen der Herren
Abnehmer Mttagskost verabfolgt.

A lbe r t Vor bach,
Eclstwuth.


